
im Versorgungsbereich PG29 „Stomahilfen”
Kursnummer: 201102 (Kurs 1) bzw. 201116 (Kurs 2)

Weiterbildung für die fachliche Leitung sowie Mitarbeiter

 Kurs 1 (in Harsum)    Kurs 2 (in Hamburg)
 2.11. – 6.11.20    16.11. – 20.11.20
 jeweils 8.30 – 16 Uhr   jeweils 8.30 – 16 Uhr
5T

Ziel
Erlangung des für die PG29 geforderten Qualitätsnachweises gemäß den Vorgaben des GKV-Spitzenverbandes.

Inhalte
•   Medizinisches Basiswissen
•   Stomaanlagen – Indikationen und Krankheitsbilder
•   Übersicht der Operationen
•   Medizinproduktspezifisches Wissen
•   Grundlagen der Beratung/des Beratungsgesprächs
•   Grundlagen (SGB V, Medizinprodukterecht)
•   Früh- und Spätkomplikationen

Die Weiterbildung umfasst insgesamt 40 Unterrichtseinheiten, darin enthalten sind die vorgesehenen Prüfungs-
teile und eine Abschlussprüfung.

Seminarleitung
Joanna Timmermann
Exam. Krankenschwester, Pflegeexpertin Stoma-Kontinenz-Wunde, Wundexpertin ICW®

Dr. Tobias Weimer, M. A.
Fachanwalt für Medizinrecht und Strafverteidiger, 
Beiratsmitglied Health & Care Management, Autor

Dr. med. Dirk Edelhäuser
Facharzt für Chirurgie, Viszeralchirurgie und
spezielle Viszeralchirurgie

Zielgruppe
Diese Weiterbildung ist ab dem 01.01.2022 bzw. 01.01.2023 verpflichtend für die im Rahmen 
des Präqualifizierungsverfahrens benannte fachliche Leitung für den Versorgungsbereich 29A 
„Stomahilfen“ sowie für alle Mitarbeiter, die Versicherte mit Stomahilfsmitteln versorgen. 
Dies beinhaltet die Beratung, Abgabe und Anpassung der Stomahilfsmittel.

 max.  20

Teilnahmegebühr
1.150 € pro Teilnehmer (zzgl. gesetzlich gültiger MwSt.),
inkl. Zertifikat und Prüfungsbescheinigung

Referenten
Sebastian Sperling
Exam. Krankenpfleger, Pflegeexperte für
Stoma, Wunde, Kontinenz

Petra Carstensen
Exam. Kinderkrankenschwester,
Enterostomatherapeutin

Gaby Weber
Exam. Kinderkrankenschwester,
Pflegeexpertin Stoma, Kontinenz und Wunde

Anerkennung
Diese Qualifizierung entspricht den Empfehlungen des
GKV-Spitzenverbandes gemäß § 126 Absatz 1 Satz 3 
SGB V für eine einheitliche Anwendung der 
Anforderungen zur ausreichenden, zweckmäßigen
und funktionsgerechten Herstellung, Abgabe und 
Anpassung von Hilfsmitteln.


